
Wenn der Kunstgeschichtsschreibung als oberstes Ziel exakte Materialerfassung vor

schwebt und vor allem eine Interpretation, welche der jeweiligen Zeit des Meisters ent

spricht: wo liegen dann die Grenzen für eine erschließende Kunstwissenschaft? Ich 

glaube, Bücher wie das von Dorival über Cezanne, von Alfred H. Barr jr. über Matisse 

und nun das von Grohmann über Paul Klee beweisen, daß keine Notwendigkeit vor

liegt, vor 1900 bei wissenschaftlichen Arbeiten Halt zu machen. Was die Bedingtheit des 

Werturteils anlangt, so treten jene Schwankungen auch gegenüber zeitlich ganz ent

fernten, also „distanzierten“ Werken und Meistern hervor. Sauberes Arbeiten im Sinn 

der Materialerfassung wie des tieferen „Verstehens“ kann sich, der Sonderstruktur aller 

Geisteswissenschaft gemäß, an sämtlichen Objekten und Zeiten realisieren. Diese These 

möchte ich anderen Ortes erhärten. Grohmanns höchst lehrreiche, ausführliche, vielseitige 

Monographie über Paul Klee wäre dann noch einmal als äußerst verdienstvoll heran

zuziehen. Franz Roh
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Dr. habil. Gert von der Osten wurde zum Direktor der Städt. Galerie ernannt. Er wird 

seine neue Tätigkeit neben seiner bisherigen Dienststellung als Kustos und Gruppenleiter 

der Niedersächsischen Landesgalerie ausüben.
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